
Anlage 4

Stellungnahmen

• GPR
• Baureferat
• IT-Referat
• Kommunalreferat
• Kreisverwaltungsreferat
• Referat für Stadtplanung und Bauordnung
• Personal- und Organisationsreferat
• Referat für Arbeit und Wirtschaft
• Referat für Gesundheit und Umwelt
• Stadtkämmerei
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Grundsatzbeschluss zur Gründung eines Mobilitätsreferats 
der Landeshauptstadt München

Antrag Nr. 14-20 / A 05851 der Stadtratsfraktion der SPD 
vom 04.09.2019

Sitzungsvorlagen Nr. 14-20 / V ...

An das Direktorium

Mit E-Mails vom 10./14.10.2019 haben Sie uns o.g. Beschlussvorlage mit der Bitte um Stel-
lungnahme bis 25.10.2019 zugeleitet.

Mit Gründung des Mobilitätsreferats werden nach aktuellem Planungsstand gemäß Vortrags-
ziffer 4.1 (Seite 7) dem neu geschaffenen Referat etwa 280 VZÄ angehören, wovon ca. 
250 VZÄ aus den abgebenden Referaten stammen und 30 Overheadstellen (Referats-, Ge-
schäftsleitung etc.) neu hinzukommen. Sofern der Stadtrat der Gründung des Mobilitätsrefe-
rats zustimmt, soll das neue Referat zum 01.01.2021 seine Arbeit aufnehmen und im Laufe 
des Jahres weiter ausgebaut werden. Es ist davon auszugehen, dass durch Neuschaffung des
Mobilitätsreferats Flächenbedarf für min. 280 Arbeitsplätze ausgelöst wird, für den gemäß Vor-
tragsziffer 5 (Seite 10) das Kommunalreferat (KR) einen geeigneten Standort prüfen soll. Es 
wird daher zusätzlicher Flächenbedarf ausgelöst. 

Das KR wird mit Antragsziffer 5 beauftragt, dem Mobilitätsreferat ab 01.01.2021 geeignete Bü-
roflächen zur Verfügung zu stellen. 

Das KR zeichnet die Beschlussvorlage mit der Bitte um Anpassung bzw. Ergänzung mit:

Erläuterung:
Die Anmeldung von Büroflächenbedarfen erfolgt standardisiert im Wege einer Flächenbedarfs-
meldung durch das Nutzerreferat an das KR. Die Genehmigung des gemeldeten Bedarfs er-
folgt in zwei Schritten: Zu Beginn wird der Flächenumgriff auf Basis von Personalbedarfen 
(VZÄ) anerkannt, um den benötigten Flächenumfang zu ermitteln. Bei diesem Schritt des Be-
darfsprüfungs- und Genehmigungsverfahrens erfolgt die Anwendung eines Teilzeitzuschlages 
auf die neu geschaffenen Stellen für den Mehrbedarf durch Teilzeitbeschäftigung. An-
schließend wird beim Nutzerreferat eine konkrete Flächenbestellung angefordert, in welcher 
der zu verlagernde Bereich, die Art der benötigen Büros, die Mitarbeiter*innen (mit Stellen-
nummern), die Auszubildenden, etwaige Sonderbedarfe sowie Stellplätze zu melden sind. Die 
Größe der Bestellung sollte der Größe der Flächenumgriffsanerkennung entsprechen. 

Das KR kann Arbeitsplatzbedarfe ausschließlich für bereits durch das Personal- und Organi-
sationsreferat (POR) genehmigte Stellen und nachweisbare Personen (hier: 250 VZÄ der ab-
gebenden Referate) prüfen und die Flächenbedarfe anerkennen. 

Kommunalreferat 

Immobilienmanagement
Verwaltungs- und 
Betriebsgebäude
Strategisches 
Büroraummanagement 

Telefon: 089 233-20448 
Telefax: 089 233-20358 

 

Datum: 22.10.2019 









Seite 1 von 1

Beschlussvorlage des Direktoriums:
Grundsatzbeschluss zur Gründung eines Mobilitätsreferats der
Landeshauptstadt München
Antrag Nr. 14-20 / A 05851 der Stadtratsfraktion der SPD
vom 04.09.2019

Sitzungsvorlage Nr. 14-20 / V xxx

Beschluss des Verwaltungs- und Personalausschusses vom 11.12.2019 (VB)
Öffentliche Sitzung

Sehr geehrter Herr Kotulek,

für die Zuleitung der o.g. Beschlussvorlage im Rahmen der Mitzeichnung bedanke ich mich. 
Das Referat für Stadtplanung und Bauordnung nimmt mit beiliegendem Schreiben Stellung zu 
den inhaltlichen Grundaussagen. Wie Sie der Stellungnahme entnehmen können, ist es aus 
Sicht des Referats für Stadtplanung und Bauordnung unbedingt erforderlich, dass Stadtent-
wicklungsplanung und Verkehrsplanung wie bisher integriert sind und entsprechend den Leitli-
nien der Perspektive München erfolgen.
Ich bitte Sie, diese Stellungnahme und vorliegendes Anschreiben als Anlagen in o.g. Be-
schlussvorlage mit aufzunehmen.

Mit freundlichen Grüßen

gez.
Prof. Dr.(I) Elisabeth Merk 
Stadtbaurätin

Anlage: Stellungnahme des Referats für Stadtplanung und Bauordnung zum 
Grundsatzbeschluss zur Gründung eines Mobilitätsreferats der Landeshauptstadt München

per E-Mail

An das Direktorium

an direktorium@muenchen.de

28.10.2019

Landeshauptstadt
München
Referat für Stadtplanung
und Bauordnung

Blumenstraße 28b
80331 München
Telefon: (089) 233 – 22411
Telefax: (089) 233 - 27888
E-Mail: s.plan@muenchen.de

Prof. Dr.(I) Elisabeth Merk 
Stadtbaurätin
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Beschlussvorlage des Direktoriums:

Grundsatzbeschluss zur Gründung eines Mobilitätsreferats der
Landeshauptstadt München

Antrag Nr. 14-20 / A 05851 der Stadtratsfraktion der SPD
vom 04.09.2019

Sitzungsvorlage Nr. 14-20 / V xxx

Beschluss des Verwaltungs- und Personalausschusses vom 11.12.2019 (VB)
Öffentliche Sitzung

An das Direktorium (per E-Mail an direktorium@muenchen.de,  zv.dir@muenchen.de und an 
beschlusswesen.dir@muenchen.de) 

Seitens des Referats für Stadtplanung und Bauordnung besteht mit o.g. Beschlussvorlage 
vorbehaltlich der nachfolgend dargestellten Änderungen / Ergänzungen auf den Seiten 5, 6, 7 
und 11 vom Grundsatz her Einverständnis.

Vorab wird zum Hintergrund dieser Änderungen / Ergänzungen Folgendes erläutert:

Künftig soll entsprechend der Beschlussvorlage eine Bündelung der gesamten Verkehrs-
kompetenz im Mobilitätsreferat erfolgen.
Aus Sicht des Referats für Stadtplanung und Bauordnung ist es unbedingt erforderlich, hierbei 
sicherzustellen, dass Stadt(entwicklungs)planung und Verkehrs(entwicklungs)planung im 
Stadtgebiet wie bisher integriert und entsprechend der Leitlinien der Perspektive München er-
folgen. Durch die Schaffung der neuen Schnittstelle Mobilitätsreferat / Referat für Stadtplanung
und Bauordnung dürfen die Abläufe von nicht ausschließlich die Mobilität betreffenden Prozes-
sen sowie die Maßnahmen zur Optimierung der Bauleitplanung nicht konterkariert werden. 
Ebenso gilt es, die erfolgreiche Zusammenarbeit mit der Region der letzten Jahre unter der
Federführung des Referates für Stadtplanung und Bauordnung fortzusetzen und die fachlichen
Belange des Mobilitätsreferates mit dem Referat für Stadtplanung und Bauordnung abzustim-
men. 
Das Referat für Stadtplanung und Bauordnung soll somit weiterhin für die integrierte Stadt- 
und Siedlungsentwicklung, die regionale Zusammenarbeit sowie für die Verfahren der vorbe-
reitenden und verbindlichen Bauleitplanung mit allen im Vorfeld zu erarbeitenden Strategien, 
Konzepten und Planungen insgesamt verantwortlich sein.

Im weiteren Fortgang ist zudem auf jeden Fall darauf zu achten, dass durch die neu entste-
henden Schnittstellen keine Verzögerungen im Ablauf der Aufgaben unter Federführung des 
Referats für Stadtplanung und Bauordnung entstehen. 

Die Mitzeichnung steht daher unter dieser Maßgabe.

Referat für Stadtplanung
und Bauordnung 
 
PLAN-HAI-11-2 

Telefon: 0 233-22262 
Telefax: 0 233-989 22262 

 
 

Datum: 28.10.2019 
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Dementsprechend wird um Berücksichtigung folgender Textpassagen (fettgedruckt) gebeten:

1. Zu Punkt 3.2 „Aufgabenschwerpunkte und Schnittstellenbetrachtung“, Seite 5 wird gebeten,
den ersten Listenpunkt wie folgt zu ergänzen:
„ (…) • Entwicklung einer stadtweiten Gesamtkonzeption für das Thema Mobilität im Zu-
sammenhang mit der Perspektive München, (…)“

2. Zu Punkt 3.2 „Aufgabenschwerpunkte und Schnittstellenbetrachtung“, Seite 6, vorletzter 
Absatz wird um folgende Ergänzung gebeten:
„(…) Künftig soll eine Bündelung der gesamten Verkehrskompetenz im Mobilitätsreferat er-
folgen. Dabei ist sicherzustellen, dass durch die Schaffung der neuen Schnittstelle 
Mobilitätsreferat / Referat für Stadtplanung und Bauordnung die Abläufe von nicht 
ausschließlich die Mobilität betreffenden Prozessen sowie die Maßnahmen zur Opti-
mierung der Bauleitplanung nicht konterkariert werden. Das Referat für Stadtplanung 
und Bauordnung soll weiterhin für die integrierte Stadt- und Siedlungsentwicklung, die 
regionale Zusammenarbeit sowie für die Verfahren der vorbereitenden und verbindli-
chen Bauleitplanung mit allen im Vorfeld zu erarbeitenden Strategien, Konzepten und
Planungen das Verfahren insgesamt verantwortlich sein. (...)“

3. Zu Punkt 4.1 „Beschreibung de Aufbaustruktur auf oberer Ebene“, Seite 7, vorletzter Absatz
wird um folgende Ergänzung gebeten:
„Im GB 1 Strategie soll basierend auf Leitlinien, einer thematischen Leitlinie Mobilität im
Zusammenhang mit der wie der Perspektive München eine einheitliche, verkehrsmittel-
übergreifende Gesamtstrategie für Mobilitätsthemen in der Stadt und mit dem Umland erar-
beitet werden (…).“

4. Zu Punkt 4.1 „Beschreibung der Aufbaustruktur auf oberer Ebene“, Seite 7, letzter Absatz 
wird um folgende Ergänzung gebeten:
„(…) Der Austausch in diesen „Konferenzen“ soll sowohl themenbezogen als auch 
referatsübergreifend sowie zu SWM/MVG, MVV GmbH, P&R GmbH, DB AG erfolgen.“

5. Zu Punkt 6. „Stadtratsantrag ‚München – Stadt zu Fuß I‘“, Seite 11, wird um folgende 
Ergänzung gebeten:
„Die Stadtratsfraktion der SPD hat beantragt (vgl. Anlage 2), dass „für das neu zu schaffen-
de Mobilitätsreferat neben der bereits vorhandenen Position der/s Radverkehrbeauftagten 
auch die Position einer/s Fußverkehrbeauftragten eingerichtet werden soll“, damit die Be-
lange der Fußgänger sowohl ausreichend in die Planungen einfließen als auch im Alltag 
eine störungsfreie Beweglichkeit zu Fuß ermöglicht wird. 
Mit Beschluss des Ausschusses für Stadtplanung und Bauordnung vom 17.01.2018 
wurde im Rahmen der Bearbeitung der Bürgerversammlungsempfehlung „Fußver-
kehrsbeauftragter“ (Empfehlung Nr. 14-20 / E 01336) die Einrichtung einer Stelle für 
eine/n Fußverkehrsbeauftragte/n zunächst für nicht notwendig erachtet. Das Referat 
für Stadtplanung und Bauordnung bringt seither wie beauftragt die Belange des Fuß-
verkehrs verstärkt in die Projekt- und Gremienarbeit ein. Die betroffenen Referate so-
wie Vertreterinnen und Vertreter der Verbände und anderer Träger öffentlicher Belan-
ge werden jeweils projektbezogen um Mitwirkung gebeten. 
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Das Direktorium schlägt vor, dass die fachliche Bearbeitung des Antrags durch die Projekt-
gruppe im Rahmen der Ausplanung des Mobilitätsreferats erfolgt. Hierbei gilt es, insbe-
sondere die Anforderungen aus heutiger Sicht und im Hinblick auf die neuen Struktu-
ren zu prüfen, und die Ergebnisse sowie potentielle Lösungsvorschläge im Auspla-
nungsbeschluss im Juli 2020 vorgestellt werden vorzustellen.“

6. Es fehlt in Anlage 2 ein Fallbeispiel mit komplexem Sachverhalt, z.B. die Planungen eines 
Neubaugebiets. Es wird daher um die Aufnahme eines solchen Beispiels und der Darstel-
lung der künftigen Schnittstellen gebeten. 

gez.

Prof. Dr.(I) Elisabeth Merk
Stadtbaurätin






















